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 Die »Schoaf-Hexen«  bringen sich im Ort ein
165 Mitglieder zählender Verein blickt auf ein intensives Jahr zurück / Wahlen

Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Weiler. Kurz und intensiv 
war die »fünfte Jahreszeit« auch bei 
den »Schoaf-Hexen« im vergangenen 
Jahr. Der Verein bringt sich auch in-
nerhalb der Vereinsgemeinschaft im 
Ort ein.  Alle Aktivitäten aus dem 
Jahr 2018  Revue passieren ließ der 
Bericht von Schriftführer Andreas Se-
ckinger. Da er selbst erkrankt war, 
verlas Jugendleiter Johannes Kopf 
diesen. 
 Nur fünf Wochen dauerte die »fünfte 

Jahreszeit«. 21 Termine füllten diesen 
Zeitrahmen.  Ein eigenes Dart-Turnier 
und eine Brauereibesichtigung sorg-
ten für Abwechslung. Besonders er-
folgreich war die Damenmannschaft 
beim Vereinspokalschießen. Sie ver-
teidigte ihren Titel. Innerhalb der 
Vereinsgemeinschaft war die Aktion 
saubere Landschaft angesagt. Auch 
halfen die Hexen   beim Höhepunkt 
im kleinen Weiler, dem Erntedank-
fest der Landjugend, tatkräftig mit. 
Die Verbundenheit der Weiler Verei-
ne zeigten eine Maiwanderung und 

eine gemeinsame Weihnachtsfeier. 
Abschließend gab es noch erfreuliche 
Zahlen: 165 Mitglieder zählt der Ver-
ein, 89 hiervon sind aktiv, 33 passive 
gehören weiter dazu. Stolz ist Johan-
nes Kopf über die Anzahl der 43 Kin-
der und Jugendliche unter 18 Jahren 
in der Zunft.  Vorsitzender Uwe Gön-
ner ging in seinen Ausführungen 
noch einmal auf einzelne Aktivitäten 
ein. Intensiv war auch für ihn die 
»fünfte Jahreszeit«. Bis zu drei Termi-
nen gab es an manchen Wochenen-
den. Letztendlich wurde alles positiv 

Ein froh gelauntes Vorstandsteam mit Armin Kammerer (von links), Marlen Obergfell, Harald Blust, Uwe Gönner, Johannes 
Kopf, Michaela Hilser und Florian Weisser kann sich kommenden Aufgaben stellen. Foto: Hoffmann

Unterricht mit Werken  
eines Altschülers
Angehende Erzieher im »Kukuk«-Kunstraum 
Königsfeld. Hier schließt sich ein 
Kreis: Ein ehemaliger Schüler der 
Zinzendorfschulen wird international 
anerkannter Künstler, stellt seine 
Werke in Königsfeld aus und seine 
Ausstellung wurde zum Gegenstand 
des Unterrichts im Fach Museumspä-
dagogik. 
Die angehenden Erzieherinnen und 
Erzieher der Fachschulen für Sozial-
pädagogik und Sozialwesen der Zin-
zendorfschulen besuchten die Aus-
stellung »Schleichweg« des aus St. 
Georgen stammenden Künstlers Jörg 
Obergfell, der inzwischen an der 
Hochschule Trier als Professor im 

Fachbereich Gestaltung lehrt. Drei 
Aufgaben wurden den angehenden 
Erziehern von ihrem Lehrer Thomas 
Rist gestellt, als sie den Kunstraum 
Königsfeld gemeinsam besuchten. 
Manfred Molicki vom Verein Kunst-
kultur Königsfeld stand ihnen eben-
falls zur Seite und erklärte die Arbei-
ten. Die Schülerinnen und Schüler 
befassten sich eingehend mit drei der 
ausgestellten Bildwerken. Der Aspekt, 
welche Interessen der Künstler mit 
seinen Werken verfolgt, spielte dabei 
ebenso eine Rolle wie die Funktion 
von Kunst, die sich daraus ableiten 
lässt.

Eine der Aufgaben im Fach Museumspädagogik lautete, ein Werk aus Jörg 
Obergfells Aussstellung »Schleichweg« zu skizzieren. Foto: Zinzendorfschulen

zu Ende gebracht, so Gönner. Für ihn 
war auch das Kreiserntedankfest der 
Höhepunkt außerhalb der Fasnetzeit. 
 Voll des Lobes war  Ortsvorsteher 
Heinz Kammerer. Er sieht in den 
»Schoaf-Hexen« einen wichtigen und 
lebendigen Verein im Dorf. Dies 

zeigten  die zahlreichen Aktivitäten. 
Auch sehe er das Einbringen inner-
halb der Vereinsgemeinschaft sehr 
positiv. 
 Bei den Wahlen wurde der  stellver-
tretende Vorsitzende Florian Weisser   
für zwei weitere Jahre wiederge-
wählt. Weiter fungieren Harald Blust 
als Schatzmeister, Johannes Kopf als 
Jugendwart, Armin Kammerer als 
technischer Zug und Marlen Oberg-
fell als Beisitzerin in ihren bisherigen 
Ämtern. Neu zum Ausschuss kommt 
Michaela Hilser. Sie bildet künftig 
das Bindeglied zur Jugend im Verein. 
Zum Thema Oberhex bemerkte Uwe 
Gönner, dass dies Frank Rapp bleibe. 
Er und die Versammlung wünsche 
ihm alles Gute auf seinem Weg zur 
Genesung. Alle haben die Hoffnung, 
dass er bald zurückkehren möge. 
Bei der Dark Side Party wurden 
Spenden von 500 Euro durch die 
Gastzünfte erbracht. Die »Schoaf-He-
xen« stocken auf 750 Euro auf und 
überbringen diese an die Katharinen-
höhe in Furtwangen.
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